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Amtliche Liste der angekommenen Badegäste und Fremden.)
AngemelÄet bis zum 3. Juli.

Name und Stand Wohnort Wohunug

Frau Kriegsgerichtsrat Agnes Schröder mit Kind und Mädchen . 
Frau Elisabeth Klemm, Rentiere . . . • . . . .......................
Frau Oberingenieur E. Bannwarth.........................................................  
Fritz Nagel, Apotheker, mit Frau.........................................................  
Dr. Julius Weber, prakt. Arzt, mit Familie und Bedienung . . . 
Deltermann, Baurat, mit Frau, Tochter und Bedienung.................. 
Dswald Richter, Beamter, mit Frau....................................................  
Faul Biering, Kaufmann..........................................................................  
Jud. Michel, Kaufmann..........................................................................  
Frau L. Meyer mit Tochter, Sohn und Pensionär...................... ....
Frau Prof. Thorbecke mit Tochter......................................................... 
W. Schneider, königl. Regisseur, mit Frau und Tochter . . . . 
ilamer Schmidt, Kaufmann, mit Frau, 2 Kindern und Mädchen .
Frau Dora Reineking mit 2 Kindern....................................................  
ST. G. Schreu................................................................................................
3. Hartmann, Postassistent . ..............................................................  
Fr. Engelke, Postassistent......................................................................  
deinr. Hehnholz, Fabrikant, mit Frau, 4 Kindern und Bedienung 
F. Wöhler, Gymnasiast..........................................................................  
F. Brüggemann, Gymnasiast . ................................... ..........................
Frau Dr. Müller mit Sohn ......................................................................  
denn. Gellert, Pfarrer, mit Kind......................................................... 
STebelsiek, Pfarrer, mit Familie.............................................................
Frau Superintendent Vorvemann mit Tochter und Sohn . . . . 
Frau Direktor Krause mit 8 Kindern und Bedienung.................. 
)r. Haupt, Distriktsarzt................................... .......................................
Girl Beckh, Kaufmann, mit Gattin und Töchterchen...................... 
Fr. Gerling, Rektor, mit Frau und 2 Kindern ...............................

Kretschmar............................................................................................

Kassel 
Köln a. Rh.

Pritzwalk 
Hannover
Vechta (Oldenburg) 
Leipzig
Köln

Hannover 
Detmold 
München 
Hannover 
Detmold 
Dresden 
Oldenburg 
Leer 
Hannover 
Lage 
Lemgo 
Oldenburg 
Mühlhausen i. Th.

Einbeck 
Hannover 
Ochsenwärder 
Köln a. Rh.
Bückeburg 
Berlin

H. Ufen 
Friesenhof

G. Schmidt

Villa Seelust 
Kurhaus

Tob. Doyen 
Siefkens 
Abheiden 
W. Zeeke 
G. Pauls 
Joh. Claassen 
0. Leege

Frau Sohu 
Hotel Rose

■U. Rühaak 
Hotel Claassen

J. Wacken 
Villa Brouwer 
Hotel Itzen 
Siebolts 
A. J. Visser 
Wwe. Tiedken

*) Nachdruck der Liste ist nur mit Genehmigung der Verlagshahdlung gestattet.



Name und Stand Wohnort Wohnung
S^as ftnb ^aderten? ^as ift anftfepfifdj?

X/eber bieje ^Begriffe ßerrfcßen im fßublifum bie brodigften $or»

K. Wernecke mit Frau..............................................................................  
Elisabeth Tilemann................................................................................... 
Adelheid Hahn...........................................................................................  
Hans Martins................................................................................
Otto Bretschneider, Bureau - Assistent bei der Königl. Zoll- und 

Steuer-Direktion....................................................................
Freifrau von Maltzahn mit Sohn.........................................................
Dr. Peter Bade, Spezialarzt für chirurg. Orthopädie ...... 
Karl von Kleucke, Rittergutsbesitzer, mit Familie und Bedienung 
Herm. Bock, Kaufmann, mit Frau, Kindern und Mutter . . . . 
Frau Fabrikant Lindemann mit 2 Kindern.......................................  
0. Fiedler, Superintendent mit Frau....................................................
R. Schürer, Haushofmeister Sr. Durchlaucht des reg. Fürsten 

Reuss j. L..................................................................................
Max Pieper, Realgymnasial-Direktor, mit Frau............................... 
Frau von Grünhagen mit Tochter und 3 Enkelkindnrn.................. 
Rübesamen, Domänen-Rentmeister.........................................................  
Frida Heise, Telegraphistin................................................ .....................
Lic. theol. Arthur Richter, Pfarrer, mit Frau ....................................
Fritz Steinecke, Kaufmann......................................................................
Dr. Alb. Bauer, Chemiker, mit Frau, Sohn und Bedienung . . . 
Focko Woltjes, Buchhalter......................................................................  
Miss Pauline Ester Stoker......................................................................

Miss Hinrica Habbinga . . •.............................................................  
Max Löser, Ingenieur............................................................................... 
Gustav Götze, Rektor..............................................................................  
Dr. med. Fenger, prakt. Arzt, mit Frau Gemahlin..........................  
Fräulein Agnes Freericks..........................................................................
A. Heuer, Privatier ...................................................................................
Frau Oberlehrer Krieger mit 2 Kindern.......................... .... . . .
Dr. Caspari, Direktor des Pädagogiums, mit Frau..........................  
Ph. Storek, Architekt................................... .... . ................................ ,
E. Herold, Kaufmann, mit Frau und Sohn.......................................  
Grünewald, Hauptmann..........................................................................
Grünewald, Hauptmann..........................................................................
E. Graue, Kaufmann .................................................... .... .....................
Frau Lindemann mit Tochter..................................................................
Heike, Fabrikant, mit Familie................. .... . ...............................
Herding, Oberpostinspektor................................... ..................................
Horsen, Sub-Direktor ............................................................................... 
C. Röpke, Referendar..............................................................................  
Hibben, Amtsrichter, mit Frau.......................... ...................................
Frau Georg Behr mit Tochter und Sohn............................................ 
R. Freericks, Kaufmann mit Frau . . '............................................  
Middeldorf Kaufmann............................................................................... 
C. Machens, Kaufmann..............................................................................
Fräulein Anna Ascher mit 2 Schwestern............................................
Rich. Stephanus, Fabrikant, mit Familie und Bedienung . . . .

161 Personen.
Zusammen mit den Früheren 557

Passanten 38

Gera-Reuss 
Norden 
Hildesheim 
Breslau

Dresden 
Stendal 
Hannover 
Oenigstedt 
Celle
Osnabrück 
Zerbst i. Anhalt

Dresden
Dessau
Bückeburg 
Hildesheim
Berlin
Dresden
Harburg (Elbe) 
Gernrode a. Harz 
Norden
Macomb, Illinois,

bedungen. Sie einen meinen, baß in ber ßuft ber Stäbte 
,, T y^- SDtidiarben Don KranfßettSfeinten umherfchwimmen unb nur bar»

Janssen toartert, j,a^ per sgtenfcp SJtunb unb 9iqfe aufmadje, um auf biefe
Erholungsheim Tilemann:^reatur wie über eine ®elifateffe perzufallen. gür anbere wieber

coccen (6), ferner Kettenreißen: bie Streptococcen (7), bann ®ruppen 
Zu je zwei Soccen: ®iplococcen (8) unb padeiförmige ©ruppen: Sar» 
einen (9).

))

G. Eilers
Villa Altmanns 
Johs. Pabst 
Kurhaus
Wwe. v. Freeden

F. Bittner

Wwe. Tiedken 
0. Leege 
R. Cramer

Villa'Riedel 
Ant. Dirks 
Wwe. 0. Fisser 
Kurhaus

Villa Seelust
A.ü. St. of N.

Berlin Friesenhof
Halle a. S.
Norden

Nettlingen Peters Logierhaus
Dortmund J. Heyken
Pyrmont Joh. Breeden
Barmen
Limbach i. S. Hotel Rose
Ehrenbreitstein
Berlin
Bremen
Osnabrück
Braunschweig
Oldenburg »

Wesel
Norden 7?

Hannover
n

Jak. Claassen
Norden Friesenhof
-Barmen T>

Hildesheim V
Hannover Villa. Brouwer
Hannover-Linden Kurhaus

Personen.

Zusammen 595 Personen.

. epifttert biefe moberne wiffenfcpaftlicpe „®rfinbung" überhaupt nid)t, 
I unb es fällt ihnen nid)t ein, auch uut bis einfacßften ppgientfdjen $or» 
: fidjtSmaßregeln zu beachten. ®a§ Richtige liegt, Wie fo oft, in ber 
iSHtte. gweifeHoS ' ' ' ' ' ’ .........ertotefen ift, baß eine große Slnzaßl mentotidjer

Kranfpeiten, unb befonberS bie allergefäßrlicpften 
(ScpWinbfucpt, ®ppßuS, Spolera, fßeft, SipptperitiS 
u. f. w.) burd) biefe Heinen ßebewefen ßeröor» 
gerufen werben. ©eSpalb ift eS für biejenigen, bie 
lange zu leben wünfcßen, nüßlicß unb notroenbig, 
fiep barum zu befümmern, WaS eS eigentlich mit 
Liefen Srbfeinben beS menfcplicpen StörperS für 
eine (BeWanbtniS pabe, unb Wie man fiep bagegen 
Wepren fann unb muß. Eine Slnregung bazu zu

I geben, ift ber 3wec£ biefer geilen.
Ser lanbläufige SluSbruct (Bacterien ift eigentlicp ungenau. ®er

i
«s> ®

1. Bacterien.

Sammelname für biefe 3Jlicroorgani§men (beutfd): Heinen ßebewefen) 
ift Spaltpilze. @§ giebt gutartige unb bösartige Spaltpilze. Tont 
comme chez nous. ®ie gutartigen beforgen
eine große Sünzapl Don Kulturarbeiten. Spalt» 
pilze finb e§, bie ben fDtift in fruchtbare Slder» 
erbe umWanb.eln, bie ber ßuft Stidftoff ent» 
Ziepen, um ipn in zaplteidjen ^utteriräutern 
aufzttfpeiepern, bie SHcopol, Sein, Sier, ®ffig

1 erzeugen unb bie ben Srotteig auflodern. ®e» 
wiffe im ®arme lebenbe Spaltpilze fcpeinen für 
bie Serbauung fo notwenbig zu fein, baß ohne

X». xx''
2. Bacillen.ipre Spätigfeit ber SRenfcß überhaupt nicpt leben

tonnte. Unb fo ließen fid) nod) Diele SSeifpiele anfüpren. SBir woden
uns feboct) rtiepf bet ben nüßlicpen Opctltpilgen aufpalten, fonbern mir 
wollen un§ bie fcpäbliißen etwas genauer betrachten.

$ßie bie SlÄlbungen geigen, finb bie Spaltpilze ganz üerfcßieben
geformt. Slacb ihren formen finb fie and) 
Wiffenfcpaftlicß getauft worben. Qft es auch für 
ben Baien nicpt nötig, bie einzelnen Slawen unb 
Slrten ju lernten, fo wirb e§ hoch mamf)em 
SBiffenStuftigen erwünfdpt fein, wenigstens einige 
allgemeine Slnpaltepunfte zu erhalten: Opattpit^e 
in gorm furjer, plumper Stäbchen peiften 33ac» 

L terien (1). Bängere,Jabenförmige Stäbcpen nennt
man (Bacillen (2). ©occen finb tugeiförmige, 

I (Btbrionen unb Spirillen (3) fpiralförmig getoun» 3. Spirillen.

bene, Spirodjaeten(4) langewunbenejortzieperförmigeSpaltpilze. Seißeln 
l (5) nennt man bie langen, bünnen gäben, bie ben 

beweglichen Spaltpilzen al§ fRuberarme bienen.
Sie Sermepruitg ber Spaltpilze gefepiept 

in ber Sßeife, baß fie fid), Wenn fie eine be» 
ftimmte @röße erreicht paben, in ztoei §älften 
fpalten. Siefe werben entweber frei ober bleiben 

, in beftimmten 8lnorbnungen nebeneeinanber 
liegen, fobaß Semeinwefen: Serbänbe ober 

i Sruppen entftepen. (Bei ben Eoccen unterfepeibet 
man traubenförmige Sruppen: bie Stappplo» 4. Spiroohaeten.

Der Lohn der guten That
Von K. Lubowski.

(Schluss.)
Bodenbachs Opfer hatte seine Früchte getragen! 

Aus dem leichtsinnigen Sausewind mit dem sieghaften 
Humor war ein ernster, zielbewusster Mann geworden, 
der keine Karte mehr anrührte. Aeusserlich war er

2lu§ ber gönn

7. Streptococcen.

eines Spaltpilzes ift nun burdjauS nidjt oßne 
weiteres zu erfennen, ob er gutartig ober bös» 
artig ift; ja eS fann fogar ein unb biefelbe 
Spaltpilzart gutartig unb bösartig zugleicß fein, 
je nacp ben (Berßältniffen, in benen fie auf» 
Wädjft. @anz wie bei ben SJtenfcpen: ein fcßlecpt 
beanlagter TRenfcß fann bei guter ©rziepung unb 
günftigen (Berßältniffen boiß nod) ein nüpliißeS 
©lieb her ©efeUfdjaft werben unb umgefeßrt, 
ein gut beanlagter fann 
bei fcßlecßter Umgebung

unb Dernacßläfjigter @rzießung zum SBerbrecper 
augarten. ®ie Heinften (Beränberungen be§ 
3täprboben§ Deränbern unter Umftänben bie 
©igenfepaften be§ (Spaltpilzes erpeblicp. (So 
fann z- ®. ber (Spaltpilz ber ®ipßtßerie in ber 
9)lunbpöple maneper SKenfcpen wuepern, opne 
Kranfßeitderfdjeinungen au§zulöfen. SBirb ber» 
felbe Spaltpilz auf anbere 9Renjd)en übertragen, 5. Geisseln.
fo füßrt er Dielleicpt ben ®ob ßerbei. ®er (Spolerafeim ruft in einigen 
gälten nur leiepte ®urd)fäüe ßerüor, in anberen gälten Dernidjtet er 
in wenigen (Stunben baS ßeben be§ Kranfen.

lieber bie ßebenSbebingungen ber Spaltpilze, inSbefonbere ber 
franfßeitSerregenben (patßogenen) perrfept jeboep fein Stueifel: Sie be»
bürfen alle zu ipter @rnäprung feudpter tieri» 
feßer ober pflanzlitper fßrobufte. SSon ber ßuft 
fann feiner leben. (®te Slepnlicpfeit mit allen 
menfcplitfjen Serpältniffen ift auffällig.) ®egen 
•Kälte finb fie empftnblicp. fReinlicpfeit ift ipnen 
ein ©reuet. 28ärme (namentlicp (Blutwärme wie 
im fötunbe 37°) ift ipr ßebenSelement. lieber» 
paupt ift ber fDtuub ipr beliebtester $ufentpalt§» 
ort. ®iu ungereinigter 3Runb, in bem gäulnis» 
ftoffe fiep befinben, ift ein ridptigeS 23acterien»9left, 
Wo ®enerationen auSgebrütet werben unb üppig

6. Staphylococcen. 
geheißen. §ier fegen

fie fiep im franfen gaßnfleiftße unb in bem 
franfen Saßnmarfe ber ßoplen gäßne feft, um 
Don ba in bie Scßäbelßoßle, in ba§ innere Dßr, 
in bie Speidjelbrüfen, bie ßpmpßbrüfen, bie 
ßungen, ja fetbft in ben Kreislauf beS (Blutes 
ZU wanbern.

Soweit über bie äußeren (Berßältniffe ber 
Spaltpilze, (yn bem folgenben Slrtifet fol! ge» 
zeigt werben, auf wetepem SKege fie auf ben 
Tkenfißen übergeßen, unb wie wir uns gegen 

8. Dipiococcen. ißre. Scßäbigungen wepren tonnen. [25
(Dr. med. W. Ganser-Wien.)

(5ortfe§ung mit ben weiteren übbilbungen folgt in ber näd?ften Hummer.)

Mutterlos.
Da reichst du mir die letzten Blüten,

Die unser Gärtchen noch gebracht, 
Du kannst sie länger nicht behüten 
Mit jähem Frost droht jede Nacht; 
Du dachtest meiner schon beim Pflücken, 
Zum Lohn für deine treuen Müh’n
Soll dieser Strauss mein Zimmer schmücken, 
Auf deines Sohnes Tisch verblüh’n.

Du meinst: schon will es Winter werden, 
Und ohne Schmuck steht bald das Land. 
In all dem* Wechsel hier auf Erden 
Hat Mutterliebe nur Bestand;
Ich danke dir — doch bang’ erschrocken, 
Indess im Kuss dein Haar mich streift, 
Seh’ ich, dass deiner schwarzen Locken 
Schon manche silbern sich bereift.

Du lächelst, und ich möchte weinen;
Mein Herzblut gab’ ich freudig hin, 
Wüsst ich von diesen Streifen einen, 
An dem ich ganz unschuldig bin. 
Könnt’ ich mir jetzt zum Tröste sagen, 
Dass nicht um meine Schuld vielleicht 
Verhalt’ne Thränen, stumme Klagen 
Dir das geliebte Haupt gebleicht.

Die heisse Stirne mir zu kühlen 
Ziehst du sie sanft in deinen Schoss 
Und scheinst ein süsses Glück zu fühlen —1 
Das ist das ew’ge Mutterlos: 
Sie lässt dem Kind die grüne Ranke, 
Die scheidend ihr der Sommer beut, 
Und lächelnd nimmt sie hin zum Danke
Die Flocken, die der Winter streut. A. Träger

längst wieder der Gesunde geworden — aber das Herz 
- blieb krank! Das sehnte sich nach dem fernen Freunde

und nach dessen Vergebung. Aber wie sollte er sie 
finden?

Noch war er nicht mutig genug, dem Vater die 
Wahrheit zu enthüllen, aber dass er es thun würde — 
thun musste, stand fest. Bodenbachs Spur war nicht 
zu finden. Der Empfehlungsbrief lag immer noch in 
des Vaters Schreibtisch, und jede Anfrage bei den aus­
ländischen bekannten Firmen blieb erfolglos.

So war ein Jahr vergangen. Willibald Helmstedt 
hatte sich durchgerungen, auch der kleinste Rest von 
Feigheit war eingesargt, und eines Abends fand er den 
Mut, seinem Vater die Wahrheit, ohne eine Beschönigung 
seines Thuns, zu gestehen.

„Strafe mich, Vater, aber verstosse mich nicht,“

flehte er am Schlüsse seiner Beichte auf den Knieen. 
„Nicht die Macht des Fiebers, sondern die Gewissens­
angst hat mein Haar weiss gemacht und mich gebessert. 
Bodenbachs Opfer ist nicht umsonst gebracht — ver- 
gieb, Vater!“

Und der alte Mann, der niemals im Leben weich 
geworden war, zitterte. Er wusste, dass sein Sohn seit 
Walters Fortgang ein andrer geworden war — sollte 
er die alte Schuld, die der edle Bodenbach so ruhig 
auf sich genommen hatte, nun noch einmal sühnen — 
diesen, der geläutert aus dem Jugendfehl hervorgegangen 
war, verstossen? Nein — und helle Thränen fielen aus 
Helmstedts Augen auf das Haupt des Sohnes; als Willi­
bald aufsprang und des Vaters Hand in demutsvoller 
Freude küsste, entzog sie ihm dieser nicht. So wurde 
es ruhiger und stiller in seinem Herzen.

Nun aber gab es eine schwere Aufgabe zu lösen. 
Bodenbach musste benachrichtigt und zurückgerufen 
werden! Kam er nicht auf Bitten zurück, so wollte 
ihn der alte Helmstedt selbst heimholen. Es wurden 
Detektivs in alle Städte entsandt, deren Kaufhäuser 
Beziehungen zu der Firma Helmstedt unterhielten, Auf­
rufe in den gelesensten Zeitungen wurden erlassen — 
nichts an Mühe und Geld wurde erspart !



Und sie hätten die Auskunft doch so leicht gehabt. 
Die beiden Frauen in dem stillen Häuschen hinter der 
Stadtmauer erhielten jeden Monat einen Brief von 
Bodenbach, der sich unter dem Namen „Bombach , um 
den Helmstedtschen Nachforschungen zu entgehen, in 
Antwerpen aufbielt. Anfangs hatte er es schwer gehabt, 
ohne Empfehlungen und Zeugnisse dort Fuss zu ge­
winnen, aber endlich hatte ihm seine Iüchtigkeit doch 
den Weg gebahnt. Er hatte in dem alten Kaufhause 
mit dem berühmten Tulpen- und Hyazintenzwiebel- 
Handel „van Geldern“ Stellung gefunden und wollte 
jetzt kommen, um Erna als sein Weib in das schöne 
Häuslein zu holen, an dessen Einrichtung er mit dem 
erfinderischen Geiste der Liebe in seinen F reistunden 
schaffte!

Und als die Lindenlaube wieder duftete und blühte, 
und der rote Rosenstrauch in dem kleinen Pfarrers­
garten rote Blumenkinder geboren hatte, kam er wiik- 
lich! Sonnengebräunt und breiter schien .er geworden 
zu sein, jeder Zoll ein ganzer, straffer Mann!

Die Frauen hatten den Jubel ihres Herzens nicht 
in die Aussenwelt hinausklingen lassen, und doch wusste 
man es bereits eine Stunde nach seiner Ankunft: „Walter 
Bodenbach ist wieder da!“ Der damals als Lehrling, 
jetzt zum Buchhalter heraufgerückte Schmidt hatte ihn 
bei seiner Ankunft am Bahnhofe gesehen und erkannt.

Da gab es für Helmstedt und seinen Sohn kein 
Halten mehr.

In dem kleinen Stübchen mit den schneeweissen 
Vorhängen lagen sich, wie berauscht vom Glück, Boden­

bach und Erna in den Armen. Am Fenster im Korb-j 
Stuhle sass in zitternder Dankbarkeit die alte Mutter.I

Da klopfte es an die Thür! Zwei Männer kamen i 
herein — voran stürzte Willibald v. Helmstedt! Ehe 
sich Bodenbach auch nur besinnen konnte, fühlte erl 
seine Knie umklammert. „Walter, vergieb mir, dassi 
ich damals schwieg, als Du Dich zu dem Diebstahl be­
kanntest . . .“ mehr konnte er nicht sagen. Die ganze I 
Qual der langen Tage und Nächte kam wieder über ihn. I 
Bodenbach hob ihn auf und küsste ihn. Da trat auch I 
der Alte hinzu.

„Walter, ich danke Dir!“ sagte er einfach und zog! 
ihn an sein Herz. „Den Sohn hast Du zu einem braven' 
Manne und mich zum glücklichen Vater gemacht. Du 
hast soviel für mich und mein Haus gethan, dass Du 
mir auch die letzte Bitte nicht abschlagen wirst. Sieh, [ 
ich bin alt und arbeitsmüde und möchte die Arbeitslast I 
auf junge, starke Schultern wälzen. Dich und Willibald 
habe ich dazu ausersehen. Helmstedt & Söhne soll; 
fortan die Firma heissen, die, will's Gott, wächst und: 
gedeiht in jeder Beziehung. Damit nun aber auch dem 
alten Hause der Sonnenschein nicht fehle, müssen Sie 
mitkommen, mein liebes Kind,“ sagte er weich und nahm 
Ernas Hand in die seine

Da leuchtete es wie ein heiliges Versprechen in] 
drei jungen, glücklichen Augenpaaren auf: „Ja, Sonnen-? 
schein, treues Zusammenhalten und unermüdliche Pflicht- ■ 
treue sollen Deinen Lebensabend fortan verschönen und 
erleuchten, teurer Vater!“

„Dazu helfe Euch Gott!“ sagte die zitternde Stimme 
der alten, weisshaarigen Frau im Korbstuhle.

Kurhaus,
Hotel und Restaurant ersten Ranges,

hält sich den geehrten Badegästen und Besuchern der Insel bestens empfohlen.
Table d’höte l1^ Uhr, a Couvert Mk. 2.50, im Abonnement Mk. 2.25, 

für Kinder entsprechend billiger.
Diners ä part von Mk. 3.— aufwärts. Souper von Mk. 2 — ab. 

Reichhaltige Auswahl in warmen und kalten Speisen. 
Pension von Mk. 40.— an per Woche.

Mems aus dem Hanse von 12 -V Ulr von HL 1.75 al
Gutgepflegte Biere und Weine erster Firmen.

-----— Weine äusser dem Hause zu Engros - Preisen. -------
4] Die Verwaltung: Theo. Simon.

Restaurant Wilhelmshöhe 
hält sich den geehrten Badegästen bestens 
empfohlen. [17

HoOeissOhs^^
Emden,

Haltestelle der elektrischen Bahn 
zum Aussenhafen,

hält sich allen von Juist zurückkehrenden 
Gästen ganz ergebenst empfohlen. [19 

Hochachtungsvoll
_________________ Joh. Albers.

Wadi-Kisan, -o-s- < 
feinste Theemarke,

kl^ Wadi-Kisan, -<^a- 
köstlichster Theeliqueur.

von Onno Behrends, Hofl., 
Norden.

Zu haben in Juist in allen besseren
Geschäften. [35

JPhoto^raphisches Atelier
von [iß

Quedlinburg. Alexander Küster. Juist.
Anfertigung von Portraits, Gruppenbildern im Atelier und im Freien, 

Landschaften, Architektur, Interieurs bei Tages- und künstlichem Licht.
* * Künstlerische Ausführung. * » * * Billige Preise. * *

Verkauf photographischer Bedarfsartikel. Dunkelkammer steht zur Verfügung.

Anzeigen.

Pabsts Logier-Hötel,
Restaurant und Cafe.

25 schöne, durchaus trockene, komfortabel 
eingerichtete Zimmer mit vorzüglichen 

Betten.
— Geschützte Glasveranden. —

Reichhaltige Frühstiickskarte.
Vorzügliche Weine, gut gepflegte Biere.

Spatenbräu.
Doornkaatbräu.
Pilsener Urquell.
Echt Berliner Weissbier.

Zu vermieten: StrandzeHe, Strand­
körbe und Strandstühle.

Johs. Jürjens
empfiehlt

grosses Lager in Delfter Porzellan, 
als: [8

Ess-, Kaffee- und Theeserviee, Wand­
platten, Schüssel, Schalen, Vasen, 

Müggs, Näpfe, Aschensehalen etc. etc.

Wwe. C. Lamken’s Villa „Daheim“
(Victor Witte).

C. Lamken Wwe. hält ihre im Ostdorf ge­
legene Restauration bestens empfohlen. 
Mittagstisch 1,50 Mk., vorz. Biere vom Fass.

24 helle, luftige, gut eingerichtete Wohn­
zimmer mit freier Aussicht auf See und Dünen.

Schöne, zugfreie Veranden. [8
Volle Pension von 32 Mk. an, je nach Lage 

der Zimmer. Familien nach Uebereinkunft.
Reichhaltige Abendkarte.

Hervorragend, delicater

Mk. 1,75 
p. gr. Fl.

und gesunder

Dessertwein

Vino Venn, ii Torii
Mk. 1,45.

Runge & Boden, Leer, Ostfr.
Niederlage auf Juist bei <S. Schmidt 

Nachf., P. Altmanns und <4. 
Brauer a. (1. Bill. [21

Cognac Albert Buchholz.
ffeiner Cognac, 

Kronen-Cognac,
Type fine Bois, 

Imperial. b. d. o.

Claassens Hotel.
Telephon Nr. 3. Telephon Nr.

DufSi Neubau ' beJe^rlt" vergrössert^ 
35 grosse luftige Zimmer, der Neuzeit ent-: 
sprechend eingerichtet. Wasserspülung.

Grosse neue zugfreie Veranda, 
grösster Speisesaal am Platze.

Kleine Diners von 12—1 Uhr,
ä 1,25 Mk.

Table d’höte 1 Uhr, im Abonnement 1,75 Mk. 
Kinder nach .Uebereinkunft.

Diners ä part auf der Veranda an kleinen 
Tischen 2.00 Mk. ä Couvert.

Reichhaltige Speisekarte; stets frische Hummern.
Gut gepflegte Weine erster Firmen.

Alleiniger Ausschank des rühmt. bekannten 
Herforder Bieres der Gebr. Ueckermann 
zum „Felsenkeller“ sowie Münchener Spaten­

bräu, Porter und Ale.

Inhaber de Vries & Wiers,
empfehlen [5

Delikatessen und Aufschnittwaren
in reichhaltiger Auswahl.

nnnnmTmmnrnmw^

P. Altmanns, Juist-Ostdorf, 
Delikatessen, Wein, 

Bier, Colonialwaren und Drogerie.
Feinste frische

S üss rah m - Tat el b utte r.
Stets frisch im Anschnitt:

i Rauchfleisch, Schinken, Cervelat- 
. wurst, Braunschweiger Mettwurst

5 etc. etc. g
= Edamer, Schweizer, Holländischen * 

Rahmkäse. [9 e
« Eiei* in frischer schöner Ware, g 
3 Cacao, Chocoladen, Bonbon, Cakes, s 
* ostfr Knüppelkuchen. *

. Abgelagerte Zigarren und Zigaretten. 1 
Grösste Auswahl in Delfter-Por­

zellan und Artikeln mit Ansichten j 
der Insel Juist.

Musehelwaren, Perlmuttersachen, 
Strandstühle, Kinderspaten u. Eimer.

Zu Lustfahrten halte meine Wagen sowie 
meinen Segelkutter „Schwalbe“ bestens, 
empfohlen. [2

Der Besitzer: Albertus Claassen.

Conditorei und Wiener Cafe
„Zur Marienhöhe“

von J. <L Wienholtz, 
erste Fabrik von ostfriesischen 
Knüppelkuchen in Ostfriesland, 

gegründet
1859 in Aurich, seit 1871 auf Korderney, 

empfiehlt täglich frische

ApfelKiiiM WiniWßl; Mohrenköpfe,
।. — gefüllt mit Schlagsahne. «

Nürnberger Speckkuchen, 
französische Confitüren n. Chocoladen 

in grosser Auswahl. [18!

Reichhaltiger Aufschnitt,
jeden Abend frisch, empfiehlt

P. Altmanns, Ostdorf,
10] vis ä vis dem Gemeindehaus.

Hotel Itzen.
Aeltestes und erstes Hotel, 

an schönster Lage im Mittelpunkt des Ortes 
und in der Nähe des Strandes.

empfiehlt den geehrten Kurgästen sein

Hötel
sowie bequem eingerichtetes

Logierhaus.
Vorzügliche Küche.

Echte Weine, Doornkaat-Bräu,
Bayerische und Dortmunder Biere.

Speziell mache bei Lustfahrten auf meinen 
Bier- und Restauratioiistunnel 

aufmerksam, wo kalte und warme Speisen zu 
jeder Tageszeit verabreicht werden.
w Halte meine Gespanne zu Lust- und 

Jagdfahrten nach der Bill und dem Kalfamer 
bestens empfohlen. [7

Die Konditorei
von

D. Schmeertmann,
empfiehlt ihre stets beliebten

Apfelschnitte, Schillerlocken, 
Mohrenköpfe, 

Leipziger Lerchen und 
----- Sultanschnitte -------  

zur gefi. Abnahme.
Ferner:

Torten aller Art sowie sämtliches 
Wein- und Kaffeegebäck 

stets vorrätig. [1
Spezialität;

Ost friesischer Honigkuchen
aus garantiert reinem Honig.

Heinrich Thies, Leipzig,
Spezialgeschäft für weibliche 

Handarbeiten aller Art, 
Stickmaterialien in Seide etc.

Neu eröffnet: [38
Filiale: Juist neben Hotel Friesenhof

im Hause des Herrn Photographen Küster.

Hotel und Loglerlians BosT 
(Inh. Fritz Gröne), Fernspr. 1, 

bestrenommiertes Hotel am Platze, 
in nächster Nähe des Strandes, 

empfiehlt sich den die Insel Juist besuchenden 
Fremden auf’s beste.

Hotel Rose enthält 54 geräumige, auf’s 
beste ausgestattete Zimmer mit 100 vorzüg­
lichen Betten.

Geräumige, zugfreie Glasveranden, welche 
sich besonders eignen für Familientische 
sowie Diners ä part. [14

Restaurations- und Speisesaal, 
Lese-, Musik- und Schreibzimmer.

Franz. Billard.
Anerkannt beste Küche. Vorzügliche Weine. 

Doornkaat-, Pilsener und Spatenbräu.
Pension von 35 Mk. pro Woche an incl. 

Zimmer, je nach Lage und Einrichtung der 
Zimmer. Kinder nach Vereinbarung.

Die Pension besteht aus:
Frühstück, einem vollständigen Diner, 

Abendbrot nach der Karte wählend.
Soupers zu 1.50, 2.00 und 3.00 Mk.

Menagen werden von 12 bis 1 Uhr aus dem 
Hause abgegeben.

Wagen zu Lustfahrten zur Verfügung. 
Wasserspülung.

Hochachtungsvoll
F. Gröne.

Norden.
Hotel zum Weinhaus.

Erstes Hotel am Platze. Ess 
Gebr. Schmidt.

All schönster Lage direkt an der Promenade 
und dem Marktplatz, nahe der Post und 

Haltestelle Osterstrasse.
1 i” Fernsprecher Nr. 20. -----  

Den geehrten Kurgästen bestens empfohlen.

Strand - Bazar.
Hermann Hinrichs, 

empfiehlt reiches Lager in 
Strandmützen, Hüten, Strandschuhen, 

Muschelwaren, Galanteriewaren. 
--------  Speciell Seehundfellartikel. --------  

Feine Glaswaren als Andenken an Juist.
Badeausrüstung. [13

Preise billigst. .......

Erholungsheim
für Kinder und junge Mädchen 

von [3G
Fräulein Tilemann.



Aachener und Münchener Feuer-Versicherungs­
Gesellschaft.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, dass wir

Herrn Albertus Janssen,
Tischlermeister auf Juist,

eine Agentur obiger Gesellschaft übertragen haben. Herr Janssen ist zur Aufnahme 
und Vermittelung von Versicherungen gegen Feuer und Einbruch-Diebstahl jederzeit bereit.

Hannover, im Juli 1902.
Die Generalagentnr.

Lauer & Scherpner.

[40

Kaufhaus C. P. Freese.
Grösstes Geschäft in allen Artikeln am Platze.

Laser sämtlicher couranter Maniifactur-, Mode- n Weisswaren.
Grosse Auswahl in Srandmützeii und Hüten jeder Art, 

Touristenhemden, Unterziehzeugen, Strümpfen, Handschuhen, wollenen Tüchern, Plaids, 
Schirmen etc. etc.

Herren-Wäsche, Slipse, Cravatten. •
Damen -Blousen, Gürtel und Corsetts in allen Weiten. — Schleier. — 

Seidene Bänder. Damenhüte etc. etc.
Lieferung completer Wohnungseinrichtungen und Aussteuern.

Badeanzüge und Badewäsche.
Das bedeutendste und reichhaltigste Lager von Neuheiten in: feineren Muschelwaren, 
Seehundsachen und Luxusgegenständen, Eimern, Spaten, Schaufeln, Schiffen, Bambus­

fahnenstangen, sowie Fahnen aller Staaten etc. etc.
—= Spezialität: Strandscbuhe mit Leder- und Gummisohlen. ——

Schreibmaterialien, Postkarten mit Ansichten.
Feine gnt abgelagerte Cigarren. Echte importierte rassische und egyptische 
Cigaretten. Vorzügliche reine Bordeaux-, Spanische, Portugiesische, Rhein- 

und Moselweine.
Abteilung Delikatessen:

Chocoladen, Cacaos, Contituren, Cakes, Bisquits, Südfrüchte, Konserven, 
sowie alle Arten ff. Delikatessen, Aufschnitt und Käse.

Täglich frische Eier und feinste Molkerei-Butter.
Za vermieten:

Heber 150 wasserdichte Strandzelte. Ein-, zwei- und dreisitzige, sowie grosse Familien­
zelte, Strandkörbe und Strandstühle. Lawn Tennis- und Croquetspiele etc. etc. Fussbälle. 

Bei Bestellung werden besonders gute Zelte rfeservirt.
Eigener Strandwärter.

 Billige, aber feste Preise. ———
I mit Wiegekarten -Vorrichtungeaichte rersonenwage ist im Geschäfte aufgestellt.

Hotel Seeblick,
Restaurant und Cafe.

Der Neuzeit entsprechend eingerichtete 
Logierzimmer mit voller Pension.

Diners an einzelnen Tischen
ohne Weinzwang.

Reichhaltige Abendkarte zu billigstenPreisen. 

Schön eingerichtete KegeMnen. 
Täglich frische Seefische.

15] Die Verwaltung,

Badezeiten auf Juist.

Juli Beste Badezeit

9. Mittwoch 9 V.— 1 N.
10. Donnerstag 10 n — 2
11. Freitag 10 „ — 2
12. Sonnabend 2 N.— 6
13. Sonntag 2 6
14. Montag 3 --7
15. Dienstag 7 V.— 9 V.

4 N.- 6 N.

Schiffs-Verbindung- mit dem Festlande.
Post- und Pass.-Dampfer „Juist“.

Juli Von 
Norddeich

Von 
Juist

9. Mittwoch 11 V. 2 N.
10. Donnerstag 11.30 „ 2-15 „
11. Freitag 12.30 N. 2.15 „
12. Sonnabend 1.15 „ 3 „
13. Sonntag 2 * " 4 „

5.15 „
14. Montag 6.30 „ 3 „
15. Dienstag *7 V. 5.45 V.

6.45 N. 5 N.
Bei den mit * jezeichneten Fahrten von

Norddeich nach Juist wird, sofern die
Wasserverhältnisse es gestatten, die Ankunft 
des nächsten Badeschnellzuges in Norddeich 
abgewartet werden.

Hotel „Friesenhof“. Juist.
Haus I. Ranges,

in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes und Strandes gelegen,
mit allem Comfort, der Neuzeit entsprechend, eingerichtet.

Grosse, luftige Zimmer, gute Betten.
Grosses Restaurant, schöner Speisesaal, Billard, Schreibzimmer.

Table d’höte, Diners ä pari und ä la carte zu jeder Tageszeit.
Vorzügliclie Weine. Original Pilsener, echtes Münclieiier Bier uni helles ans der 

Wilhelmshavener Actien-Branerei.
Wasserleitung. Telephon-Anschluss.

---- - — Vorzügliche Küche. =—
Unter Zusicherung aufmerksamster Bedienung und zu jeder Zeit gerne Auskunft 

erteilend, hält sich bestens empfohlen

Post-Fährschiffe „Victoria“ und „Nordstern“.

Juli Von x 
Norddeich

Von 
Juist

9. Mittwoch 8 N. 10 V.
10. Donnerstag 8 „ 10 „
11. Freitag 8 „ 11 „
12. Sonnabend 8 „ 11.30 „
13. Sonntag 8 „ 1 N.
14. Montag 8 „ 2 „
15. Dienstag 8 „ 5 V.

Norderney—Juist und umgekehrt.

Von Von
Juli Norderney Juist

9. Mittwoch 11.15 V. 12.45 N.
2.30 N. —

10. Donnerstag 3.15 „ 12 M.
11. Freitag 4-15 „ 12.45 N.
12. Sonnabend 445 „ 1.15 „
13. Sonntag 4 „ 2 „

5.30 „
14. Montag 3 „ 6.30 „
15. Dienstag 4.15 „ 7.30 „

12]

Hotel „Friesenhof“
P. Simmering, Verwaltung.

Druck und Verlag von Diedr. Soltau 
in Norden.

Für die Schriftleitung verantwortlich 
Adolf Menz in Norden.


